Ein Text von Kater Ares:

 

Jeder Menschenbesitzer kennt das: Irgendwann kommt einem die Idee, einen zweiten Menschen hinzuzuholen - denn ein Mensch allein, das wissen wir, kann ziemlich einsam werden.

Einsamkeit äußert sich dann meist durch große Anhänglichkeit (will immer spielen, schmusen) oder reine Lethargie (sitzt ständig auf einem Stuhl und schaut in einen Kasten). Als Menschenbesitzer kann das irgendwann sehr ermüdend sein, weshalb ich zB sehr viel schlafen muss.

Menschen sind manchmal sehr gesellige Wesen, aber im Grossen und Ganzen nicht gerne alleine. Vor allem wenn sie in seltsame Dinger mit Tasten sprechen, und nur das tun, ist es höchste Zeit, einen zweiten Menschen für deinen Menschen aufzunehmen. 

Da tun sich dann natürlich viele Fragen auf. Und die möchte ich heute beantworten. 

Einen zweiten Menschen - woher nehmen? Menschenheim, Parkplatz, Bauernhof, Anzeige?

Man kann einen zweiten Menschen fast überall finden. Vorsicht - manche Menschen sind schon vergeben an andere vierbeinige Menschenbesitzer. Draußen erfolgt die Zusammenführung von Menschen sehr einfach. Sie schauen sich an und wenn sie lächeln, hast du als Menschenbesitzer schon die "halbe Miete".

Du kannst aber auch eine Anzeige aufgeben - vielleicht sucht ein Menschenbesitzer da draußen auch gerade ein passendes Gegenstück. Vorsicht bei freilaufenden, besitzerlosen Menschen: Sie könnten Krankheiten oder Flöhe haben, oder einfach nur Schwierigkeiten bereiten.

Wie viel Auslauf braucht ein zweiter Mensch?

Es ist so, dass der zweite Mensch, vor allem wenn er ein Männchen ist, sehr viel Auslauf braucht. Männchen sind - wie wir alle wissen - gerne Rudelführer und es ist auch sehr schön, wenn man ihnen das zeigen kann. Manche Männchen haben die Angewohnheit, draußen zu markieren. In der Regel sind sie aber stubenrein, zumindest fast. Beibringen muss man ihnen meist nur, wie sie am besten das Klo benutzen, um danach möglichst wenig daneben zu packen. Das übernimmt aber dann meist dein Menschenweibchen, darum brauchst du dich als Menschenbesitzer nicht zu kümmern.

Ein Menschenmännchen verdrückt meist mehr Fleisch und Fastfood als das Menschen-weibchen. Du kannst das heutzutage schon per Internet bestellen, oder auch in den großen Häusern mit dem riesigen "M" kaufen.

Fast-food sollte allerdings in Grenzen gefüttert werden, da dein Menschenmännchen schnell dazu neigt, zu dick zu werden. Dein Menschenweibchen wird es übernehmen, und ihn schnell überreden, auch mal von ihrem Fresschen (das mit dem Grünzeug) zu nehmen.

Menschenmännchen trinken meist Cola und Bier. Das sind eigentlich leckere Sachen, sollten also nur "Belohnung" bleiben. Dein Menschenweibchen wird es für dich bestimmt übernehmen, dass das Menschenmännchen mal was anderes trinkt.

Abgeholt werden Menschenmännchen in der Regel abends. Die erste Zeit wird es zwischen deinem Menschenmännchen und Menschenweibchen ruhig zu gehen - vielleicht hast du sogar die Chance, bei einer Verpaarung zuzusehen.

Dabei solltest du darauf achten: Menschen werden in der Regel nicht kastriert. Es gibt aber bunte Ballons, die du bestellen kannst, um ihnen auch diese Natürlichkeit zu geben. Solltest du keine Verpaarung deiner Menschen haben wollen, dann hilft es, wenn du sie dabei kurz beisst oder kratzt. Damit zeigst du ihnen "Nein, das will ich nicht."

Menschenmännchen und Menschenweibchen werden anfänglich sehr gut miteinander klar kommen. Das Männchen wird sehr viel auf Revierstreifzügen sein und manchmal auch Hausmauern oder Büsche markieren, um anderen Menschenmännchen zu zeigen, dass es hier war.

Das Menschenweibchen wird, wenn es auf diesen Streifzügen dabei ist, mit Argusaugen bewacht. Kein anderes Männchen darf sich ihr nähern.

Menschenpärchen verkrachen sich oftmals, und dann fliegen die Fetzen. Da darfst du dich auf keinen Fall einmischen. Die Rangordnung zwischen Männchen und Weibchen ist meist so: zu Hause hat das Weibchen das Sagen und nach draußen hin das Männchen. Wenn also das Männchen zu Hause seine Spielzeitschriften liegen lässt, oder das Klo nicht ordentlich hinterlassen hat, dann zeigt das Weibchen sehr schnell ihre Krallen.

Wenn dein Menschenmännchen nachts seltsame Geräusche von sich gibt, dann musst du auf keinen Fall den Arzt rufen.

Entweder solltest du ihm den Konsum von Bohnen und Fastfood etwas einschränken, oder aber, und das nennt sich "Schnarchen" er hat ein Problem mit seinen Atemwegen. Das wird aber nur dann ein ernsthaftes Problem, wenn du feststellst, dass auch das Menschenweibchen dadurch am Schlaf gehindert wird.

Menschenmännchen sind in der Regel Nachtmenschen, während die Weibchen ja sehr gut tagsüber zu sehen sind. Das ist meist auch ein Streitgrund.

Manchmal wirst du beobachten, wie dein Menschenweibchen dein Menschenmännchen anfaucht, wenn er von seinen nächtlichen Revierstreifzügen nach Hause kommt. Das hat den Grund, dass er entweder nach Parfüm oder Alkohol riecht, also komplett andere Gerüche, die das Weibchen ansonsten kennt.

Wenn du Menschennachwuchs haben möchtest, dann sei vorerst gesagt: Menschenkinder brauchen etwa 9 Monate (manche kommen früher), bis das Menschenweibchen werfen kann. Sie braucht dafür keine eigene Wurfbox, sondern wird hierfür meist in externe Wurfboxen gebracht. Mach dir keine Sorgen, wenn dein Menschenweibchen eine zeitlang in dieser externen Wurfbox bleiben muss. Schließlich soll der Menschenwelpe gut auf die Welt kommen. Sie wird es dir aber bringen, sobald alles in Ordnung ist. Das Menschenmännchen wird in der Zeit etwas konfus und irritiert herum laufen. Da musst du dafür sorgen, dass er auch brav isst und trinkt. 

Wenn das Menschenkitten dann da ist, musst du spezielle Dinge, wie Windeln, Strampler und sonstige Sachen bestellen. Manchmal musst du auch mit spezieller Aufzuchtsmilch zufüttern.

Menschenkitten wachsen sehr schnell, haben sofort die Augen offen, können aber lange nicht krabbeln. Mach dir also keine Sorgen. Als Schlafkörbchen gibt es spezielle Anfertigungen, aus denen dein Menschenkitten nicht rausfallen kann. 

Abgeben kannst du ein Menschenkitten eigentlich schon sofort nach der Geburt. Optimal wäre allerdings, wenn dein Menschenkitten 18 Jahre lang bei der Mutter bleiben könnte, ehe du es abgeben kannst. Dann hat das Menschenkitten alles gelernt, was es für die Zukunft als guter Mensch braucht. 

Nach der Geburt von Kitten passiert es häufig, dass Menschenpärchen sich streiten. Dabei hörst du oft Klagegesang vom Männchen. Wenn es wirklich nicht klappt - trenne die beiden erst mal auf Zeit. Manchmal lassen sie sich später wieder zusammenführen.

Über Impfungen bei den Kitten kümmert sich die Mama. Das brauchst du alles nicht zu erledigen.

Wenn Kitten im Haus sind, dann bist du verantwortlich für die Kitten. Also gib gut auf sie acht. 

Solltest du züchten wollen, so kann dein Weibchen eigentlich sofort wieder trächtig werden. Allerdings - so steht es meist in Zuchtvereinsbestimmungen - solltest du ein Jahr lang warten. Es ist also nur ein Wurf pro Jahr gestattet. Dein Weibchen kann bis zum Alter von etwa 40 (und auch darüber hinaus) Kitten bekommen. Allerdings wird es, je älter sie ist, ein Risiko für Mutter und Kitten. 

Manchmal kommen übrigens zwei, seltener drei Kitten heraus. Das erfordert sehr viel Geduld, allerdings ist es immer gut, wenn ein Kitten mit anderen Kitten aufwächst. 
Ab einem gewissen Alter übernimmt auch das Männchen seine Rolle als Vater. Erstaunlicherweise nimmt es dabei manchmal das Kitten mit auf seine Streifzüge und zeigt ihm sein Revier. Besonders beleidigt ist das Männchen, wenn du ein 18jähriges weibliches Kitten hergibst. Das kann sogar zu Depressionen beim Vater führen. 

Also es gibt verschiedene Arten, wie man die Zucht oder die Vermehrung von Menschen unterbinden kann. 

Zum einen gibt es da die lustigen Pillen. Da kann es aber passieren, dass das Weibchen es entweder nicht verträgt, oder auch zunimmt. Und du musst wissen, dass nicht jedes Weibchen einfach so, jeden Tag zur selben Zeit Tabletten einnimmt. 

Natürlich kann man Weibchen auch sterilisieren. Vom kastrieren rate ich aber ab. Ein Männchen zu kastrieren könnte schlimme Folgen für körperliche und psychische Zustände haben. Ich rate davon ab. 

Es gibt auch noch etwas, das sich Spirale schimpft. Das wird beim Weibchen in die Gebärmutter gesetzt. Es geht sehr schnell und ist auch nicht sooo teuer. 

Natürlich kannst du dein Weibchen auch mit einem Computer überwachen. Der zeigt an, wann sie ihre rolligen Tage hat, und wann nicht. 

Es gibt dann noch etwas, was beim Weibchen in die Vorderpfote gepflanzt wird. Das gibt eine geringe Menge von Hormonen ab und soll Kitten unterbinden. Dein Weibchen kann aber dadurch sehr an Gewicht zunehmen.  Es gibt auch noch chemische Mittel, Kitten zu unterbinden. Das sicherste sind aber die kleinen Ballons. 

Es gibt übrigens keine Mitteln für das Männchen - mit Ausnahme der Kastration. Allerdings wird ein Männchen selten kastriert - eher sterilisiert. Dabei wird der Samenleiter durchtrennt. Viele Männchen leiden danach unter Depressionen - vor allem wenn du sie einfach zum Arzt bringst und sie in Narkose legst und sie dann sterilisiert wieder mit nach Hause nimmst. Deswegen rate ich davon ab. 

Das beste Mittel, um keine ungewollten Kitten zu bekommen, ist - stattdessen in einen Apfel zu beißen. Das ist gesund und macht nicht dick. 

Wenn du noch Fragen zum Menschen hast, dann kannst du das gerne tun. Ich stehe gerne dementsprechend fachlich zur Verfügung 
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